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(Hinweisezu den Quellen für die Aufgaben)

Eine 2π-periodische Funktionf (x) sei bezüglichx=
π
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symmetrisch, d.h., es geltef
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. Welche ihrer Fourierkoeffizienten sind mit Sicherheit gleich 0 ?

Lösung:

Durch eine Koordinatentransformationx=
π
2
+ t wird erreicht, dass die Funktion bezüglicht = 0

symmetrisch, d.h. gerade wird. Wir setzen alsog(t) = f (
π
2
+ t), d.h. f (x) = g(x−

π
2
). Dann gilt

nämlich
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Dag(t) eine gerade 2π-periodische Funktion ist, lautet ihre Fourierentwicklung
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ak coskt. Folglich ist
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sinkx).

In der Fourierentwicklung vonf (x) verschwinden folglich die Glieder, für die cos
kπ
2

bzw. sin
kπ
2

verschwinden. Somit sind dieungeraden Kosinuskoeffizientenund diegeraden Sinuskoeffizi-
entenmit Sicherheit gleich 0.

Tatsächlich sind ja cos(2n+ 1)x und sin2nx bezüglichx =
π
2

ungerade, während cos2nx und

sin(2n+1)x bezüglichx=
π
2

gerade sind.
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